
Sozialdemokratie 
und demokratisches Lebensgefühl

Sozialdemokratie 

Die sozialdemokratische Bewegung erlebt in der Zwischenkriegszeit einen enormen 
Aufschwung. Die Anzahl der Steyrer Partei mitglieder im Verhältnis zu den Einwohner: 
innen übertrifft zu Beginn der Republik sogar jene des Roten Wien. Da den Arbeiter: 
innen der Zugang zu bürgerlicher Kultur oft verwehrt wird, bauen sie mit Bildungs-, Sport- 
und Musikvereinen ihre eigenen Betätigungsfelder auf. Dadurch entsteht ein Gefühl von 
Freiheit, Zusammengehörigkeit und die Zuversicht, dass gemeinsam etwas erreicht und 
auch durchgesetzt werden kann.

Nach dem Ersten Weltkrieg ist in Steyr rund die  Hälfte 
der Bevölkerung sozialdemokratisch organisiert. Als 
Motiv für den Eintritt in die Sozialdemokratische 
 Arbeiterpartei (SDAP) wird sehr oft das persönliche 
Erleben der wirtschaftlichen Not lagen während des 
Ersten Weltkrieges angeführt. Zeiten, in denen es ver­
mehrt Arbeitskämpfe gibt, führen den daran Beteilig­
ten drastisch die Notwendigkeit des Zusammenschlus­
ses vor Augen. 

Auch die Vorfeldorganisationen der Partei können sich 
nun frei entfalten. Beispielsweise ist die Kinderfreunde­
bewegung den Arbeiter:innen besonders ans Herz ge­
wachsen und ihre Leistungen bei der Kinderfürsorge 
sind beachtlich. 1923 werden eine „Tagesheimstätte“ 
mit durchschnittlich 100 Kindern, 8 Horte mit je 40 bis 

50 Kindern und ein „Durchzugsheim“ für auswärtige 
Wandergruppen betreut. 
Neben dem Erstarken anderer Organisationen wie den 
Naturfreunden schließen sich die Einzelgewerkschaf­
ten zu einer einheitlichen „Gewerkschaftskommission“ 
zusammen.

Anfang der 1930er-Jahre sinkt die Mitgliederzahl, ge­
koppelt mit den wirtschaftlichen Einbrüchen, drastisch 
ab, weil sich viele einfach den Parteibeitrag nicht mehr 
leisten können. 1932 sind beispielsweise 72 Prozent 
 aller SDAP-Mitglieder ohne Beschäftigung.

S.C. Vorwärts – 
Sektion Schwerathletik, 
1925

Fest des Wassersports in Steyr, 1927

Das ehrenamtlich von Arbeiter:innen erbaute Kinderfreundeheim 
(heute: Kindergarten Marxstraße) ist gleichzeitig Zentrum der 
 Sozialdemokratie auf der Ennsleite ...
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